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Bewertung des Status Geschiedener bzw wıederverheirate- ages tatsäc  1(® lediglich als Zwischenstation CeNIpuppen
ter Geschliedener äandert sıch damıt jedoch nıcht viel. sollte. kann der Versuch durchaus sıinnvoall SCWESCH se1IN, auf
Selbst WECNN dıe theologische Debatte, WIe INan 1U auch ıIn diıesem Weg Veränderung vorangetrieben en SO sder Quaest1o sıeht, über den VON den dre] südwestdeutschen rng auch vorderhand dıe Aussıchten auf e1ıne kırchenamt-
Bıschöfen gewählten Ansatz hınausgeht, mındert dies 16 Kezeption der Vorschläge AUSs der Theologie sSeıIn
nıchts der Bedeutung ihres Vorstoßes, VOT em auch mOÖgen, dıe theologıische Dıskussion oeht weıter, und
eshalb nıcht, we1]l dıe eingeschlagene ichtung insgesamt ihren Ergebnissen wırd sıch jede spatere kırchenamtliche
bestätigt wIrd. Selbst WECeNN sıch dıe „pastorale“ Lösung eiInes Lösung ecsscmn en AUSs Nientiedt

Im gesellschaftlıchen Umbruch
apan Lün{Izıg re ach dem Kriegsende

Das Jahr 1995 steht auch für apan IM Leichen des Kriegsendes VOr 5() Jahren Gleich-
zeıtig wurde das Land C das en VOo. obe Un den Giftgasanschlag In der
Tokioter I/-Bahn In seinem gesellschaftlichen efüge MASSLV verunsichert. Die WIrt-
SCHAFTLLC  e Entwicklung verläuft nicht mehr problemlos WIeE ange Feıt gewohnt, die
Jugend leidet Unlter dem starken Leistungsdruck.

Im Japanıschen Parlament kam CS Anfang des Jahres über den Frauen, dıe den Japanıschen Oldaten In den besetzten
eiıne Entschließung ZUT Kriegsschuld, dıe VOIN der sozlalıst1i- asıatıschen Ländern Prostituwertendienste L eısten hatten.
schen Parte1 gewünscht, VO den Lıberaldemokraten DiIe wenıgen überlebenden Frauen, dıe WE mıt iıhrer
1m Parlament und VO vielen rechtsradikalen Gruppen Geschichte A dıe Öffentlichkeit L, ogehen, bemühen sıch In
außerhalb des Parlaments abgelehnt wiırd, eftigen Aus-

DIe Parteızentrale der
den etzten Jahren U1l hr ec und um Entschädigungen.

einandersetzungen. Sozılalısten apan [ut sıch schwer mnıt selner Vergangenheıt. mmer WIE-
(SDJP) wurde mnıt Molotowcocktails angegrıffen, und 6N gab der hat CS internatıionale Proteste gegeben, WEOENN führende
auch einen Versuch, mıt einem Lastwagen 1INSs Parlamentsge- Japanısche Polıtiker In Interviews und Erklärungen dıe
bäude einzudringen, Uln Ür Anzünden des Wagens einen Schuld iıhres Landes herunterreden wollten, CN als falsch hın-
ran herbeizuführen ist ıIn apan das Jahr der Erinne- stellten., VO Japanıschen Invasıonen überhaupt ZUuU sprechen,
IUNgCNH An das Ende des Pazıfischen Krieges VOTI fünfzıg Jah- und den Versuch unternahmen., Geschichtsbücher für den
TEn Man hat diıese Zäsur als dıe „Vertreibung AUS der ach- Schulunterricht. dıe schon immer sechr dezent eıner Japa-
Kriegszeit“ bezeıichnet, u anzudeuten, daß eıne Periode nıschen Verantwortung für Kriıegsverbrechen gesprochen
atıver Siıcherheit und Geborgenheıt el ist. eiın Ende aben, umzuschreıben, un ıhr Land letztlich als unschuldıg
Iınden dastehen Z lassen.
Am 10. März wurde ın allen Medien den furchtbaren
Bombenangriff auf 10 erinnert, be]l dem ZU ersten Mal
Napalm ZUT Anwendung kam, dıe 10 Tast vollstän- Auch dıe Kırche hat sıch ZA 000 Kriegsschuld
dıg eın aub der Flammen wurde und J] ausende Menschen geäuberiıhr Leben verloren. uch dıe tombombenabwürtfe auf
Hıroschima und agasakı werden sıch 1mM August Z fünf-
zıgsten Mal Jähren. Es ist oft wen12 beachtet worden., daß be]l Häufig wıird das Bıld beschworen, wonach der Pazıfische rıeg
dem Angrıff auf agasakı auch mehr als Japanısche viel mehr AdUus dem Blıckwinke der pfer der ersten Atom-
Katholiken umgekommen SINd. Da dıe Zahl der Katholiıken bombenangriffe zu sehen Se1 apan SE1I pfer SCWCSCH, we1ıl CS
In apan 1945 1UTr Del gut 100 000 lag, bedeutet dıes, daß fast als aslıatısche Natıon VOIN den Amerıkanern als Versuchskanın-
10 Prozent der Japanıschen Katholiken damals iıhr en chen für den Atombombenkrieg ausgewählt worden Sse1 Japa-
verloren. nısche Politiker versuchen noch immer, dıie Ideen der rObHe-
In der Japanischen Presse erscheiınen viele Wort- und Bıld- F Ostasıatischen Wohlfahrtsregion“ wıeder beleben.
beiträge, dıe sıch mıt dem 5Q)jährıigen edenken das Ende den Japanıschen Angrıffskrieg nıcht als Aggression, sondern
des Pazıfischen Krıieges befassen. el geht CS auch immer als Befreiungskampf den westlichen Kolonialısmus 7um

Nutzen der asıatıschen Länder darzustellen. DDer Pazıfischewıeder die mMmoralische Verantwortung Japans für dıe Inva-
S1Ionen anderer asıatıscher Länder, für dıe (jreuel während rıeg habe schlıießlic den Begınn der Dekolonnalısierung DC-
der Zeıt der Besatzung und für dıe ungesühnten Verbrechen bracht und Se1 eshalb nıcht als negatıv bewerten.
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Morihiro Hosokawa., dessen Acht-Partei:en-Koalition abgegebenen Stellungnahmen sınd sıcher auf dem Hınter-
für kurze /eıl c1e Regierung stellte, hat bısher als eINZIgET grun der damalıgen Zeıiıtumstände ZU sehen, bleiben In
JjJapanıscher Mınısterpräsident den „Angriffskrieg, der eIn iıhrem übertriebenen Patrıotismus und Chauviniısmus aber
cehler WAar” kKklar angesprochen und damıt Japans Kriegs- OC an dunkler Flecken ın der Japanıschen Kiırchenge-
schuld anerkannt. Vom Außenministerium wurde ıhm cie schichte. 9586 hat der Krzbischof 1okıo0 (heute Kardı-
Wıederholung chieser Aussage untersag(l, we1ıl damıt eine nal), Petrus Shirayanagl, el der vierten V ollversammlung
Lawıne Kompensationsforderungen der angegriffenen der -AB 1n Tokıo Cıe 3rüder und Schwestern 1n Asıen und
asıatıschen Länder losgetreten werde. Beim /Z/ustandekom- mM Pazıfi Verzeihung gebeten (ür ıe Jragödıie, Cıe Ja-
[NECMN der Se1l Jun1ı 994 regierenden Koalıtıon Miınıiıster- pan während des /weıten Weltkrieges angerichtet 1abe.
präsıdent Tomiuchi Murayamnıa SDPJ) haben sıch Cıe Koalı- DIie Japanıschen Bischöfe bekennen sıch ZUT Mıtverantwor-
t1onsparteien, einschlıe  3lıch der Liıberaldemokraten. darauf 4A11 den über ZWanzıg Mıllıonen UOpfern, cie dieser Kriep
geem1gt, 5() Jahrestag des Kriegsendes dıie Verabschie- gekostet habe. UG bedauern S1C den Schaden Al Leben
ung eiıner Antıkriegsresolution ‚aktıv Z IOTdern“. und A der Kultur, der In dieser Zeıt angerichtet worden ist
Inzwıschen sınd dıe meılisten DP-Parlamentarıer nıcht mehr Anfang MäÄärzZ haben dıe Japanıschen 1SCAHNOTEe ıIn eInNnem

Dereıt, N  O  © Unterstützung ZU elısten. Es wırd argumentiert, Dokument eın Verbot VO Waffenexporten, dıe vollständiıge
Abrüstung VOIN ombomben und eiıne Verringerung derdaß eın Eiınräumen VO Kriegsschuld das ndenken der

Kriıegstoten verunglıimpfen und dıe Japanısche Jugend schä- Mılıtärausgaben gefordert. Die Japaner werden aufgerufen,
über dıe Verantwortung ıhres Landes 1mM /Zweıten Weltkrieg1gen würde. Innerhalb der LDP o1bt CS eıne Gruppe UTn den nachzudenken. Dieser on habe ıIn Asıen und 1mM Pazıfi-ehemalıgen Mınısterpräsıdenten Mıyazawa und Außenmıi-

nıster KOono, dıe allenfalls bereıt ist. sıch eiıner allgemeınen schen Raum über ZWanzıg Mıllıonen Menschen den 10d
gebracht und den Völkern dieser Regıon oroßes Leı1d berel-Entschlıießung „Nıe wıeder eın He VO  z apan begonnen  !cc tel OTUÜLC el „ES ist uUNsSeTeE Pflıcht, en diese {aanzuschlıeßen, SCS aber blehnt, elıne Schulderklärung und

Bıtte Vergebung für Japanısche ggressionshandlungen sachen zuzugeben und Vergebung bıtten.“ DiIie
1SCHNOIe erinnern auch dıe schrecklichen Folgen desund dıe Kolonıialherrscha abzugeben.

Natürlich Ist dıe rage der Kriegsschul nıcht 1L1UT eın Innen- Krieges für das Japanısche Volk, besonders dıe Atom-
ombenabwürfe auf Hıroschima und agasakı.polıtısches ema In apan, sondern belastet auch dıie Bezie-

hungen des Landes seinen nächsten a  arn Besonders
VO UdKOrea wırd iImmer wıeder angemahnt, daß ohne elne Verunsicherung UrcenundAnerkennung der Japanıschen Schuld und ohne eıne ENISPrE- Giftgasanschlaghende Entschuldigung eıne endgültige Versöhnung zwıschen
den eıden Ländern nıcht Wırklichker werden kann. Der
südkoreanısche Präsıdent Kım Y oung-sam hat dies noch 1mM
VETBANSCHNCH Jahr csehr euule be1l seıinen Begegnungen mıt Für das Lebensgefüh der Japaner sınd en nıchts

Außergewöhnlıiches. Es gibt S1e in kleinerem Maß häufig, undMınısterpräsident Murayama angemahnt und zugleic se1ıne S1e gehören ırgendwıe Z Alltag. Ebenfalls weiıt verbreıtet istErwartung geäußert, daß apan den S Jahrestag des Kriegs-
endes für di1esen WEeC nutzen MÖöge Idıie 1nNna und All-

das Gefühl, daß jederzeıt e1In ogrößeres Erdbeben eiıner K Aa-
tastrophe ühren kann. Der Referenzpunkt ur dıe allgemeınedere südostasıatische Länder sınd gleichfalls miıt ähnlıchen
krrdbebengefahr 1in Japan W äal über Jahrzehnte das „GroßbeForderungen Ooder Erwartungen Anl Japan herangetreten. Beben  6 Tokıo m Jahre AT das sıch zumındest dıe All-Auch WEeNN e der JjJapanıschen Mentalıtät widerspricht, In

Verhalten ZUu Außenstehenden Schuld anzuerkennen und teren Japaner noch eriınnern. Das Beben Kobe Im Januar

Entschuldigung Z bıtten. s() wıird doch das Argument M1eses Jahres hat che allgemeıine Einstellung der Japaner ZUuU

“rdbeben insofern grundlegend verändert. e1l * den in denanerkannt. daß eiInNne Verweigerung sich geschäftsschädigend letzten Jahren gewachsenen (:lauben 1411 e Fährgken derauf ıe jJapanıschen Außenhandelsbeziehungen auswirken imodernen Wiıssenschaften. Heben größerer Ordnung rühz7zeıNUÜUßBLe Mıl 1eser Haltung is1 ıe Erwartung verbunden, daß 12 ANSaRCH ZUu können. grundlegend erschüttert hat [ )as 3Cein Nachgeben in dieser Frage, 3 7Z7UmMm) Zeitpunkt des
5() Jahrestages des Kriegsendes, eine gule Gelegenheit Clar- ben [rai ZUum einen ohne jede Vorhersage ler seismograph!

schen Institute auf, und ZUM anderen ereignete sıch In einerstellen könnte. eIn [[Ur allemal einen Schlußstrich er dıe Region Japans, e allgemeın als wen12 geflährdelt galt, Knlleidıge Vergangenheıt Z ziehen.
sprechend gering al der Vorbereitungsstand der städtischen

DIe katholische Kırche In Japan hat sıch einıge 1le klar ZUT und staatlıchen Stellen, als Clas Unglück eschah.
Kriegsschuld des Landes geäußert und @] auch iıhre Kol- Wenn VON der (‚efahr eINEs großen Bebens d1e ede Wal.
laboratıon anerkannt und Verzeihung ebeten. Währen dann ıng 6S bel den Planspıielen eher um d1e Großregion
der Kriegsjahre hatte dıe Kırche In eiıner Reıihe VO Er- 10, für dıe mıt teilweıise makabrem Vergnügen auUSgC-
klärungen ZUT Unterstützung des Krıeges und ZUT Steigerung rechnet wurde, wıevıel pfer s geben würde, WEeNN e1in sSOl-
der Kampfkraft durch zusätzlıche freiwıllıge Leıistungen qauf- ches Ere1gn1s auftrete, welcher ages- DbZw Nachtzeıt dıe
erufen. Einıge diıeser auf der Ööhe des Pazıfischen Kriıeges pfer mehr oder wenıger zahlreıich ausfallen müßten und
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Doris Kothen Dörner/Nebel/Redlichwelcher (‚esamtschaden wohl ZUuU erwarten SeIN werde. [)as
Beben Kobe machte AUS solchen Planspielen Makulatur.
s wurde erschreckend deutlıch. daß der Moderne Mensch.

Xauch der moderne Japaner, eingebunden 1n eine SONSI 5()

perfekt tunktionierende Gesellschaft. ıe Kräfte der Natur
nıcht s() in den (Griftf bekommen hat. WIE sıch e (‚esamtheit Geschichten ür

gestreiöte Kınderdes JjJapanıschen Volkes Mes eingebildet n1atte. [)as HBewult- Jier etehe ICH 7
ıhr michSE1IN., dal sıch solche Katastrophen wohl In den Ländern der nıcht AT MurdıDDrıitten Wellt ereignen können. nıcht aber Im mMoOodernen

Japan, hat eınen vielleicht heilsamen Schlag bekommen. Wıe
KIRUM HERDER \”’EKTRURMschwer das Umlernen ISst. zeigten ils en Japanıschen Re-

Ond 4369, DM 14,80aktıonen auf Hılfsangebote AUS dem Ausland. ails Mnıt einer Band 4362, ka  In 16,80
Miıschung Arroganz und absoluter Hılflosigkeit zunächst 55 116,- SFr 4.80 ö9 131,- SFr 6.80
strikt abgelehnt wurden. Heribert Möllinger Wolfgang Schmidbauer

u dem (Gefühl der Verunsiıcherung Ür das Erdbeben
breıtet sıch verstärkt eiIne allgemeine Unsicherheit IM Lebens-

\;gefühl AaUS, dıe VO bedrohlichen Vorstellungen des nahenden
Jahrhundertendes (seikimatsu) gespeılst wiırd. War nıcht das M”

DE Geheimnisen auch eın Zeıiıchen des Zorns und der Vergeltung HomO00pa  ı€
Ööherer Schicksalsmächte für den luxur1ösen Lebensstil VIE- Die grobe Ma der Zauberflöte/

5ymboleder einen / der Keifungler Japaner und für dıe großen Umweltschäden, dıe dıe wiırt-
Fn Draktischerschaftlıchen Erfolge des Landes mıt sıch gebrac haben? Kugeln/Leitfaden tur Patienten

Zlr weıteren Verunsicherung des Japanıschen ebensge-
HERDER ‚PEKTRUMrug der nschlag In der Untergrundbahn VOIN Zentral- Henuen/srmnum

10 bel, als amn 20 März ZUT Stoßzeıt des Morgenverkehrs Band 4366, DM 16,80 Band 4437, DM 12,80
In ügen der Untergrundbahn das Nervengıft Sarın [re1ge- 05 131,- SFr 6.80 99 00,- SFr 2.80

wurde DiIie Anschläge, dıe gleichzeılt1ıg In verschliedenen
Elıe Wiıesel Idrıes Shahügen erfolgten, kosteten ZWO Menschenleben und verletz-

ten über 5 000 Menschen Z Teıl schwer. DIie Heımtücke
der JTäter und dıe offensıichtliche Wehrlosigkeıt der pfer

solche Attacken tellen das Vertrauen der Japaner In
die Funktionsfähigkeit iıhrer komplıizierten Gesellschaft

Die Welishelt / Das Geheimnisgrundlegend In rage des TalmudÄDas CNLC /usammenleben und dıe bBenutzung der modernen der Derwische
Sufiges« hıchten

Verkehrsmittel durch viele Mıllıonen Japaner basıert auf C1-
161 Mınımum AT Solıdarıtät und Vertrauen. DiIie Verun-
sicherung, dıe dieser hınterhältige Anschlag auslöste. sıt71

IIEHUERI CPI KIRUM a ”I K IHUMdaher schr t1ef Wenn kranke Oder verbrecherische Hırne
Oöhne jeden Skrupel ZUu soölchen Handlungen bereıt sSiınd. dann Band 4384, DM 19,80 Band 4377, DM 12,80

ö5 100, SFr 2.80gıbt ON  n überhaupt keine Sicherheilt mehr.. D (ragl ZU1T allge- 05 93,- Fr 19.80
MnNeImnen Verunsicherung DEel. dalß N keinerlei Bekenner- 2 d Sa  Wladyslaw Bartoszewski Vom auf clie Bühneschreiben gab, 17111 dem versucht worden WÄäre. dem UNSINNI- der Weltpolitik. „Ein
CN Anschlapg wenıgstens den Mantel einer Begründung M1 eidenschaftlicher
WIE auch immer Öobskuren Zielen einer Sekte Oder einer DOl- Humanist” (H Öll)
Uiıschen Splittergruppe ZU geben. erzählt semn Leben In

Auschwitz, IM Wider.
- lohnt sich,Als dringend tatverdächtig galt inzwischen d1e „.Aum ShInrı-

anständig 7U seIn
stand, Interniert, QUS-»

Kyo“-Sekte „Lehre der erhabenen Wahrheıt‘‘. auf deren gewlesen. Fin e|ag-
ler, der ZU He fer(relände In dem )Dort Kamıkushıikı eIWA kın westlıch MI

H.  — wurde. 1986 erhielt1okı1ıo0 W 0 OIM Sektenmiitglieder zusammenleben. eIn er den Friedenspreis."ESILES Chemikalienlager und viele Labors entdeckt WUT- Heute ıst polnischerden Der Gründer der Sekte, Shoko Asahara., wurde Miıtte HERDEN/ SPEKTIRUM Außenminister. Da

S
'm‘

ND
UUDWOY |
08067
DINGI914

Mai verhaftet. Zunächst hatte CD geheıßen, : habe sıch nach Band 4449, DM 14,80
ö5 16,- SEr 4.80Kußland abgesetzt. |)ort ist dıe se1ıt 9917 regıstriert

und soll In Moskau sıehben Fıllalen unterhalten haben Anft
Grund der Verdachtsmomente dıe Sekte wurde S1e Aln
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prı VO Präsıdent Jelzın zunächst vorübergehend und DiIe Wahlbeteıiliıgung lag be1l den ahlen den 13 TaIiIeKTuU-
prı endgültıg verboten: hre 1lı1alen wurden DC- LGn ogerade noch be]l DDall Prozent. DIe polıtıschen Kkommenta-

schlossen. sınd sıch eIN1S, daß sıch In der geringen Wahlbeteıiligung
In Radıoansprachen A seiıne Miıtglieder und dıe Offent- und In der Ablehnung der Vertreter der tradıtionellen Par-

telen eiıne generelle Kehrtwendung dıe bürokratıischel1c  el hatte Asahara jede Beteıilıgung der den A Art und Weiıse der usübung VO Regierungsgewalt auf allenschlägen abgestritten. ugle1ıc rief C: seıne Gefolgschaft
auf, sıch auft den Tod vorzubereıten, da das Ende der Welt Ebenen abzeıchne. uch WE 111a dıe Erfolgsaussichten der

nahe bevorstehe. Aum Shinrikyo ist erst 1984 als relıg1öse vielen unabhängıgen, und eshalb auch unerfahrenen,. NCUECN

gegründet worden, hat CS aber offensıichtlich verstan-
Polıtiker In den Amtern eher skeptisch einschätzt,
sınd sıch doch alle eIN1E, das n eiıner Epoche der Japanı-den, sıch W Überschreibungen VOIN persönlıchen Vermö-

SCH und Erbschaften ıhrer Mıtgliıeder und durch eıne schen Nachkriegspolitik Just ZUm Zeıtpunkt des 5Q)Jährıgen
Reıhe verschlıedener Unternehmen und Geschäfte eiInem edenkens das Ende des Krıeges mıtzuerleben.

finanzstarken Imperi1um entwıckeln. Be]l der Durchsu- Es Wl nıcht 11UT das eben, das apan Begınn des Jah-
F6 995 verunsıcherte. DIieses verstärkte 1Ur das (Jefühl derchung der Privatwohnung VO Asahara SOl dıe Poli1- Unsıicherheıt, das dıe Japanısche Wiırtschaft se1t längerer ZeıtZel Jleın eIf Mıllıonen ark Bargeld gefunden en

ber den (G(laubensinhalt der kursıeren viele unglaub- eiallen hat DIe schon A0 Gewohnheıiıt gewordenen Al
wachsraten und der kontinulerliche Ausbau der ausländı-IC Versionen. Es ist dıe ede VO  a besonderen Fastenpro-

zeduren. VO Sonderkuren, be]l denen KRauschgift eiıne schen ärkte sınd nıcht mehr erreıchen. egenüber dem
wichtigsten Handelspartner USA en sıch dıe schon despıelen soll und VO abstrusen Praktıken, W1e Irınken des

Badewassers oder des Blutes des Gurus, U dıe dıe Adep- längeren gespannten Beziıehungen welıter verschlechtert. {Iie

ten der besonderen Genstruktur VO Asaharael Verhandlungen über eıne rhöhuneg der amerıkanıschen AU-
LOCXpOrTLe nach apan kommen nıcht DIe Handels- undwerden sollen us  z DIe eigentlichen Glaubensıinhalte sche1- Z/ahlungsbıilanz zwıschen den beıden Ländern ist MR dıeeın Miıschmasch AdUus tiıbetischem uddhısmus, Japanı- Exportüberschüsse der Japaner In eiıner groben Schieflage.scher Volksreligi0sität und hındulstischen /usätzen se1N,

der kaum noch nıt uddhısmus oder eıner anderen DIies drückt sıch auf den Finanzmärkten ın einem ständıgen
Wachstum des Wertes des Yen gegenüber dem amerıkanı-elıgıon {un hat schen Dollar AU  N ange schıen C:  r als ob dıe Japaner damıt
en könnten. Für dıe vielen Japanıschen Tourıisten überall

Der wiırtschaftliche Stern strahlt nıcht mehr hell auf der Welt 1st der starke Yen natürlıch auch weıter eın (Ge
WINN. Der Japanıschen Exportwirtschaft macht der tändıg
stärker werdende Yen dagegen immer rößere TODIeEemMeAls 1mM Sommer 1993 erstmals seı1ıt 955 dıe Lıberaldemokra-

ten dıe Regierungsgewalt eiıne AUS acht Parteıen Eıne der SS magischen arken nach der anderen ist In den
etzten onaten gefallen. Erst Wl der Gegenwert VOIl 100bestehende Koalıtiıon Premierminister Morihiro Hoso-

aAawWwdad verloren, bedeutete dies eine hıstorısche en In der für elıne solche arke, dann O() X und spater 1m prı
Wdl dıe S() x-_Marke für In (GjefahrJapanıschen Innenpolıtik. 7war dauerte dıe Regierungszeıt

des Kabıiınetts 1UT en Jahr, bıs CS Korruptions- Der teuere Yen hat schon dazu CHuhn das offnzıell Wädl-

vorwürfen zusammenbrach un VO  > eıner Mehr- tefe Wiırtschaftswachstum für das Jahr 1995 VO ursprünglıch
ANSCHOMMECNCH Z auf L Prozent reduzleren. egenN-partelienkoalıtion dem Soz1ialısten Tomiich Murayamna

abgelöst wurde. ber In der Japanıschen Innenpolıtı ist über den USAÄA wırd sıch der Japanısche Leistungsbilanzüber-
SO In diıesem Jahr /W äal nomınell noch einmal rhöhennıchts mehr, WIE E irüher eiınmal WAal, als nach noch VIEe-

len Polıt-Skandalen dıe ähler doch immer wıeder Z be- ohne daß ıhm jedoch eiıne entsprechende Zunahme des Han-
delsvolumens entspräche. In Wiırtschaftskreisen In 10währten Modell einer offensıichtlich unkün  aren P-Re-

Jjerung zurückkehrten. wırd erkannt, dalß dıe monetare Entwiıcklung zugle1c auch
e1in Hınweils auf eıne notwendıige Strukturreform der Japanı-

DiIe Politikverdrossenheit, dıe ÜTre dıe stäfidig 1919  — aufge- schen Wiırtschaft Insgesamt bedeutet. Denn der hohe Yen
deckten Korruptionsskandale VOIN gul WIE en Japanı- bringt SS auch mıt sıch, daß dıe Herstellungskosten In apa
schen Polıtıkern immer MCl Nahrung erhielt, zeıgte sıch In dıe Ööhe gehen Immer mehr Japanısche Firmen verla-
sehrEbe1l den ahlen für dıe Abgeordneten der Städ- SCIN hre Produktionsstätten er AUS apan heraus ın
tischen und präfekturalen Parlamente prı 1995 De]l DCIC Länder Südostasıens. Das alte odell VOIN „Japan In-
den beıden wichtigsten Wahlentscheidungen In den Meftro- corporated”, das sıich auf dıe zentrale Steuerung des eoe-
polen VO  S 10 und Kıoto Männer, dıe nıcht den rungsapparats des {111 Hutzte: hat sıch uberle
tradıtıonellen Parteıen angehören, sondern als Nebeneımin- DIe Wıiırtschaft Japans mMu auf dıe Veränderung der
ste1ger ıhren Weg In dıe Polıtık gefunden en Der NeEeS ärkte. nıcht zuletzt In der ostasıatıschen Heimatregıon
(jouverneur VO IOeı 10 Aoshıma und 1st qals ANU- ME dıe wıirtschaftlıchen Erfolge der „ VIJeT Drachen“, SUud-
tOr VO Kkomödien bekannt vgeworden, während MO- korea, JTaıwan., ongkong un 1INngapur, sondern auch ande-
koyamıa, e1in ehemalıger Schauspieler, ıIn sa SCWAaANN. ON Schwellenländer WIE alaysıa, Indonesıen, und (1n be-
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sche1iıdenerem © der Phılıppinen reagleren. Es werden beginnen, ist dıe große orge vieler Japanıscher Elltern a-
Forderungen laut, den starken Eıinfluß der staatlıchen Z611- nach gılt C  ' dıe Aufnahmeprüfungen den richtigen WEeI1-
tralen ehorden für dıe Wiırtschaftssteuerung zugunsten e1- terführenden chulen bestehen, Sschlıe  iıch gleich-
NT Priıvatisierung und Dereguherung umzustellen. Das aber Sa als Krone dıe entscheıdenden Z/ulassungsprüfungenbedeutet dıe ärkung VON Prıvatinıitlativen. dıie Förderung den führenden Universıtäten des Landes SCHNalien
VO Erfindungsreichtum un unkonventionelles orgehen Der 1UC der während der chul- und Ausbil-
ugenden, dıe ın dem auf Konsensentscheidungen ngeleg- dungszeıt auf den Jugendlichen, aber auch auf den Eltern, la-
ten apan nıcht gerade weiıt verbreıtet SINd. stet, ist ungeheuer oroß DIe onNe Zahl VO Selbstmorden Ist
Man hat sıch 1U einmal daran gewÖöhnt, daß alle oroßen und 11UT en Anzeıchen afür, WI1Ie hoch dıe Kosten SINd, dıe für
wichtigen Entscheidungen Von oben, VOIN den jeweilig zustaän- dieses System ezahlt werden MUsSsen Berichte über dıe kÖr-
1gen Bürokraten In der Regilerung, schon richtig getroffen perlıch und gelist1g beeinträchtigten Jugendlichen sınd In den
werden. DIe Erfahrungen der Verlilzung VO Verwaltung Japanıschen edien kaum finden: gleichwohl sınd dıe
und Wiırtschaft, dıe sıch In den vielfältigen Bestechungsskan- Ure das Leistungsdenken verursachten chäden gravierend.
alen VOoO Politikern N® Wırtschaftskreise manıfestierte. |DITS Konkurrenzsıtuatıion. dıe das Leistungs- und Püfungs-hat das blınde Vertrauen In dıe fortdauernde Operabıilıtät SyYSstem mıt sıch bringt, hat einem für dıe Japanıschen
dieses Modells erschüttert. Das hemals starke Standbeın chulen spezıfiıschen Problem des „Hänselns‘‘ 1]ıme) C:der Japanıschen Wiırtschaft, das In der en Arbeıtsmoral ührt, dem Phänomen, daß In den chulen bestimmte
und der auf Lebenszeıt angelegten Loyalıtät A Fırma be- chüler VO ihren Mıtschülern physısc und psychısch e_
stand, ist abel, Festigkeıt verheren. DIe Japaner en matısch gequält werden. Lehrer und Eltern sehen diesem
allgemeın den Wert der Freıizeıt und der verlockenden MöÖög- Ireıben melstens mehr oder wenıger elähmt und untätıg
lıchkeıiten, e1in en außerhalb der Arbeits- und Geschäfts- rst WECNN CS Kurzschlußhandlungen der betroffenen -
verpflichtungen eben, durchaus erkannt. DIe Arbeiltsze1- gendlıchen kommt und S1e Gewalt sıch dies ist dıe
ten en sıch verkürzt, dıe Lohnkosten Sınd ständıg vgestie- häufigste Reaktıiıon Ooder hre Umwelt anwenden,
SCH und dıe Produktivıtät der Arbeiıtskraft hat sıch werden eNOorden un chulen tätıg. Immer äufiger iinden
verringert. Jle diese Faktoren lragen dazu bel. den Kosten- sıch Stimmen Japanıschen Intellektuellen, Polıtıkern
TUC auf dıe Betriıebe rhöhen und hre We  EeWeTrDS- und relıg1ösen Führern, dıe für eın generelles mdenken 1Im
fähigkeıt 1mM internationalen Kontext beeıinträchtigen. an: eıntreten. Das einselt1ige Ausgerichtetsein auf wirt-
Selbst auft dem Feld der Computertechnıik hat apan SchwIıie- schaftlıche Leıistungskraft und Erfolge habe dem Land dıe
rıgkeıiten, chriıtt mıt den modernen Entwıicklungen hal- eele geraubt. In den Köpfen VO immer mehr Japanern hät-
ten s rächt sıch, daß In apan selbst dıe Umsetzung der ten das Wırtschaftswachstum und dıe CS verkörpernde statı-
dernen Nachrichtenkommunikationsmiuttel 11UT zögerlıch be- stische Angabe des Bruttosozilalprodukts ogleichsam dıe
trıieben wurde. 7 war exportieren dıe Japaner weıterhın mıt Stelle eInes (GGJötzen eingenommen. Es ze1ıge sıch aber immer
relatıvem Erfole auf dem AT der Hardware. Sınd aber be1l deutlıcher, daß dıe Japaner auf Dauer In dieser einseılt1g
der Weıterentwicklung VO Software weıt hınter dıe USA terl1alıstıschen Ausrichtung nıcht als Kulturnatiıon weıterle-
zurückgefallen. Das Japanısche Erzıiehungssystem hat CS DIS- ben könnten. Nıcht 1UT dıe Jugend, sondern dıe gesamte Ja-
her versaäumt, dıe Jugend mıt den Technıken panısche Natıon edürfe Werte und Ideale

machen. Im Vergleıch den USA, deren Erzıiehungs-
SyYsStem In apan tradıtionell eher belächelt und verac  ıch
emacht wırd, o1bt SS In apan eıne erstaunlıch oroße Anzahl Ausländische Katholiken verändern das

kırchliche LebenVO Computeranalphabeten In den weıterführenden chulen
und den Unıiversıtäten.
Die hohe ahl VO Selbstmorden der Japanıschen In Das Christentum Wl In apan immer eıne Iremde elıg10n.
gend wırd immer wıeder mıt Erstaunen wahrgenommen. Im Gegensatz 7U 1SMUS und Konfuzıianısmus hat 6s
Wie kommt e $ daß sıch Junge Menschen In der erfolgreich- das Christentum nıcht verstanden. sıch In einer Gestalt den
Sten Wırtschaftsmacht Asıens den Anforderungen des Le- Japanern präsentieren, dıe CS ihnen ermöglıcht hätte, s
bens und der Zukunft nıcht gewachsen fühlen und In den sıch eıgen machen. In der SaAaNZCNH Terminologie und In
Tod flüchten? Der Chefredakteu der katholiıschen Zeıt- der dogmatıschen Gestalt. ratıiıonal dıe zentralen auDens-
chrift „Fukuıin Senkyo“, FTr AaAkKenikKOo Oda, versucht, darauf nhalte präsentieren, ist das CNrıstiliıche (Jottes- und Men-
eine Antwort geben Er verweilst auf den starken el schenbild den Japanern immer Tem: geblıeben. Das chrıstlı-
Sstungsdruck. der seıt dem verlorenen rieg auf apan lastet che Gedankengut wurde INSs Japanısche übersetzt. aber E
und sıch In dem natıonalen Bestreben, mıt den führenden wurde Nnıe eigentlıch umgesetzt un In elIne für Japaner ak-
Wirtschaftsmächten der Welt gleichzuzıehen, nıedergeschla- zeptable orm gebracht.
SCH hat Der Zugang den führenden Stellungen In Wırt- Am ehesten Wal dıes noch be1l den „Kakure Kırıshıtan“. den
schaft  y Verwaltung un Polıtık In apan über dıe Schu- verborgenen Chrıisten INn apan während der mehr als ZWEI1-
len und Universitäten. /ugang eiıner Grundschule hundertjährigen Geschichte der Verfolgung zwıschen 1610

finden oder noch früher mıt einem Kındergarten und 1860 der Fall Aus der Not heraus, sıch durch ihren
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chrıistlıchen (Glauben und se1ıne unjapanıschen Formen auffäl- CS Be]l der ogroben Zahl VO Fılıpınos und Fılıpınas wırd
lıg emerkbar machen und den Häschern In dıe an mıt eINer an VO fast 200 000 katholischen Chrıisten UEn

fallen, en dıe Japanıschen Chrısten 1mM Untergrund HC ıhnen gerechnet.
Formen des Betens, der Weıtergabe des auDens und der DIie besonderen Anstrengungen der katholischen Kırche auf
Formulierung der wesentlichen (Glaubensinhalte gefunden, dıe dem (Gebilet der Evangelısıerung sınd gebündelt In der „Na-

Japanısch dalß S1e nıcht länger als Tem auffelen t10nal Incentive Convention Evangelızatıon“” (NICE) dıe
Iie damals gefundenen Formen eINeESs jJapanıschen Chrısten-
({Uums erschıienen den iranzösıschen Priestern der 1SS1ıON sıch In den beıden natıonalen Konferenzen Z Evangelısıe-

S 198 7/ In Kıoto und ICE 1994 In Nagasakı)Etrangere de Parıs jedoch als „heıdnısch“, daß SIe Sal nıcht
erst den Versuch unternahmen, S1e auch weıterhın beızubehal- eiıne Verstärkung und HME ethoden In den M1SS10-

narıschen Bestrebungen der Kırche bemüht en Beım
tien In der olge ist dann eıne relatıv grobe Zahl der „„Kakure
Kırıshıitan"“ be1l ıhrer Glaubensform geblıieben und hat sıch Ad-lımına-Besuch der Japanıschen 1SCNOTEe Ende Februar

hat der aps auf dıe CE-Konferenzen hıngewlesennıcht mehr der offızıellen katholischen Kırche angeschlossen. und seıne offnung ausgedrückt, dıe Evangelısıerungs-DIe ahl der Katholiıken wırd für Ende 1993 mıt 434 8() ANSC- emühungen könnten einem gröheren Wachstum führen
geben Für den Zeitraum S|Y93 Ist ein statıstisches AaCNS- Der Weg2 eiıner effektiven Evangelısıerung mMUSse üÜüber dıe
u  3 VO nıcht mehr als 5 000 Katholıken verzeıichnen. DIe Famılıe als Hauskirche führen, denn dıe Verpflichtung der
Z ahl der Erwachsenentaufen 162 se1ıt Jahren fast unvermın- Verkündıigung und 1SS10N richte sıch besonders dıe
dert be1l 5 00O0: dazu kommt eıne gleich hohe ahl Kınder-
taufen. |DITS An der Priester lag 1993 insgesamt be1l /89, VO

Laıen. Der aps sprach auch das Problem der vielen (Jastar-
beıter AUsSs anderen kulturellen Gruppen (warum prıcht der

denen immer noch 838 ausländısche Missıonare SINd. Miıt
Klerikern und (Ordensleuten verfügt apan über eiıne aps nıcht auch VO religiösen Gruppen?) und dıe ufga-

ben der katholischen Kırche Japans für deren sOz1lale Betreu-
hohe ahl geistlıchen Berufen Auf 43 äubıge kommt In

ung. Als eın weıteres Aufgabengebiet der katholischen Kır-
apan eın Priester, 1mM benachbarten Korea SInd CS I9
Von den OM zZIEellenNn kırchlichen Statıistiıken nıcht berücksıch- che ıIn apan nannte der aps den interrelıg1ösen Dıalog miıt

dem uddhısmus un dem Schintoismus.
tıgt, en sıch ITG dıe 1a VO  ] Japanıschen Em1-

DIe 0 ogrößheren nichtkatholischen christlichen Kırchen undgranien AUS Südamerıka 5Süs .„Nıse1“ @ Generatıon) oder
Sansen ® Generation) dıe sıch In iıhren südamerıkanı- (Gememnschaften In apan miıt eiıner Miıtglıedschaft VOIl

schen Heılımatländern der katholischen Kırche angeschlossen wenı1gstens 5 000 kommen insgesamt auf 5005 000 Miıtglıeder,
hatten, Z/uwächse an Katholıken ergeben. uch dıe hohe VOIN denen dıe Uniıited Church of Chrıst In apan Kyodan)
ahl VO phılıppinıschen Gastarbeıtern und VOT em (Jast- mıt Z0% 52a Mıtghedern dıe orößte ist Das VO der protestan-

tischen Wochenzeıtschriıft „Kırısuto hımbu  C herausge-arbeıterinnen rag einem zahlenmäßigen Wachstum der
Katholıken In apan bel, ohne daß dıes In den Statıistiken CI1- brachte „Kırısutokyo Nenkan“ (Chrıstliıches Jahrbuch) g1bt

dıe Zahl der christliıchen Gemeninschaften und unabhängigenscheımnt. Immerhın beschäftigt CGS 1mM verstärkten Maß dıe für
dıe Seelsorge verantwortlichen tellen Diıie stärkste Gruppe Kırchen mıt 170 Bel 1Ll10N diıeser Zahlen erg1bt sıch

eıne Zahl VO  z 783 S51 Chrıisten ıIn apan für das Jahr 1991tellen dıe phılıppinıschen Hausmädchen (oft als Bardamen
tätig), dıe 1ın orober ahl 1mM Land SIınd. DIiese vielen auslän- ach verlä  iCcHEeIEN Angaben beläuft sıch dıe Gesamtzahl
ıschen Katholiken verändern das en In den Pfiarrelen., der Chrısten eher auf 939 821, auf mehr oder wen1ger
besonders In den Großstädten Japans. Man nımmt d  n daß eıne Miıllıon oder eiwa 075 Prozent der Bevölkerung.
die an der ıllegalen Immigranten In apan be1l etiwa 500 0100 eorgz Fvers

Kurzinformationen
munıstischen Machtbereıic ach demdıe zweıte Europäische OkumenischeZwe1te Europäische Oku- Versammlung VO Y bIıs 29 Jun1ı 1997 ıllen VOIl COER und KEK soll dıe

menısche Versammlung 1m Junı In (jiraz abzuhalten DIe eTsS Europäl- Versammlung 199 7/ ın (ıraz eınen
1997 in (3iraz sche Okumenische Versammlung in Abschnıiıtt 1im ökumenischen

Zusammenarbeıt VO  — CCEEL und KEK Prozeß der Kırchen Kuropas einleıten:
Be1l eiıner gemeınsamen Sıtzung des fand ın der Pfingstwoche 1989 In ase S1e werde sowohl feierliıches au

STa (vgl Julı 1989, 297 ff.), noch ZEUCNIS und Erfahrungsaustausch derates der Europäischen Bıschofskon-
ferenzen (CCEE) und der Konferenz 1mM Zeichen der Teılung Europas ın (Ost Chrısten se1n als auch der Klärung der

Europäischer Kırchen VO und West, aber auch der sıch gerade ufgaben diıenen, VOI dıe Kırchen und
Chrısten 1mM Prozeß der Versöhnungbıs Maı ıIn Assısı wurde beschlossen, andeutenden Veränderungen 1m kom-
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